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RELEVANZ DES THEMAS
Im Zeitraum 2000-2016 entwickelten sich Kanadas Wirt-
schaft und Arbeitsmarkt insgesamt gut. Ein wichtiger Fak-
tor für diesen Erfolg war der vom Ende der 1990er Jahre 
bis 2014 anhaltende Rohstoffboom. Nach dessen Ende 
wurden massive Anpassungen erforderlich, die inzwischen 
jedoch weitgehend abgeschlossen sind. Gemessen an As-
pekten wie gewerkschaftlichem Organisationsgrad und 
Mindestlohnniveau in Relation zum Medianlohn befindet 
sich Kanada gewissermaßen in einer Mittelposition zwi-
schen den USA und Europa.

Der Arbeitsmarkt in Kanada, 2000-2016
Den positiven Effekten des Rohstoffbooms folgten schmerzhafte 
Anpassungsprozesse 
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KERNBOTSCHAFT DES AUTORS
Die positive Entwicklung des kanadischen Arbeitsmarktes hat ihn auch die Finanzkrise von 2008 eher glimpflich über-
stehen lassen. Seit 2000 sind die Realeinkommen bei relativ stabiler Einkommensungleichheit rasch gestiegen. Dennoch 
haben die Einkommenszuwächse der obersten 10 Prozent der Verteilung die der anderen 90 Prozent weit übertroffen. Der 
inzwischen beendete Rohstoffboom und der hohe Wert des kanadischen Dollars führten zu einer erheblichen Umvertei-
lung von Arbeitskräften und anderen Ressourcen. Es bleibt abzuwarten, ob künftig ein „integratives Wachstum“ mit einer 
gleichmäßigeren Verteilung der Erträge erreicht werden kann.
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Pro

Zwischen 2000 und 2016 waren wirtschaftliche 
Abschwünge deutlich geringer ausgeprägt als in 
den 1980er und 1990er Jahren. 

Im Vergleich zu Europa und den USA sind die letz-
ten Rezessionen in Kanada mild verlaufen. 

Die Reallohnzuwächse von 2000 bis 2016 waren 
beträchtlich – und viel größer als in den 20 Jahren 
zuvor. 

Nach einem deutlichen Anstieg in den 1980er und 
1990er Jahren hat sich die Einkommensungleich-
heit seit 2000 nicht weiter verstärkt. 

Die Einkommensunterschiede zwischen Männern 
und Frauen sind weiter zurückgegangen.

Contra

Seit dem Ende des Rohstoffbooms im Jahr 2014 
hat sich der Arbeitsmarkt in rohstoffreichen 
Regionen aufgrund von Arbeitsplatzabbau und 
Arbeitslosigkeit strukturell stark verändert.

Die Reallohnzuwächse waren sehr unterschiedlich 
und zugunsten der einkommensstärksten Gruppen 
verteilt. 

Zwischen 1970 und 2000 wuchs die Arbeitsmarkt-
polarisierung zwischen „guten“ (hochqualifizierten 
und hochbezahlten) und „schlechten“ Jobs und 
hat sich erst danach stabilisiert.

Das Ende des Rohstoffbooms droht Einkommensun-
gleichheit und Polarisierung künftig wieder zu steigern.

WICHTIGE RESULTATE

Entwicklung von Arbeitslosigkeit und Einkommen

Quelle: Berechnungen des Autors basierend auf Statistics Canada, 
CANIM, Tables 282-02225, 282-0072 und 282-0074 
(http://www5.statcan.gc.ca/cansim/).
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